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„Schließ den Mund. Lass deine Zunge sich an 
die letzte Mahlzeit erinnern. Wonach schmeckt 
es? Lass sie sich an Himbeeren erinnern. An eine 
Bratwurst. An frisches Brot. Was schmeckt dir ge-
rade an deinem Dasein, was nicht?“ *
Es ist „Erntedankzeit“ im Kirchenjahr und an vie-
len Orten wird am ersten Oktoberwochenende 
geschmückt, gefeiert, gedankt. 
Ist Ihnen, lieber Leser, liebe Leserin, gerade da-
nach oder scheint diese alte Tradition 
fremd und fern? 
Mit Kindern und Erwachsenen 
- beim Erntedankfest im 
Kindergarten, 
im  Religionsunterricht 
und beim Gemeinde-
fest im Supturgarten  
- sind wir den Fragen 
nachgegangen: Wie 
schmeckt mein All-
tag? Und was berührt 
mein Herz? Was be-
wegt mich, wo fühlt es 
sich lebendig an? 
Wo brauche ich ganz neu 
eine Berührung vom Geist 
Gottes, um mich stärken zu las-
sen und anderen Menschen, die mir in 
meinem Alltag begegnen, etwas davon weiter-
zugeben?  Wie viele unruhige, schlaflose Nächte 
durchleben Menschen in dieser als krisenhaft 
empfundenen Zeit. Stimmen wir ein in den 
Tenor, nur Gefahren zu sehen? 
Der Zukunftsforscher Matthias Horx vertritt 
die These, dass der Mensch immer das Gefühl 
habe, in der „gefährlichsten aller Zeiten“ zu le-
ben, doch gebe es gerade jetzt auch Grund zum 
Optimismus und die Gelegenheit, Chancen und 
Möglichkeiten zu sehen. 
Mich fasziniert, dass wir einüben können, dank-
bar auf das zu schauen, was auf den ersten 
Blick nicht danach aussieht. In der Bibel findet 
sich dazu ein Prinzip, um das man ringen kann:   

Freut euch, was auch immer geschieht! Lasst euch 
durch nichts vom Gebet abbringen! Dankt Gott in 
jeder Lage! Das ist es, was er von euch will und 
was er euch durch Jesus Christus möglich ge-
macht hat. (1.Thess 5,16-18, NGÜ)
Durch diesen Blickwechsel wird deutlich, dass 
wir weder uns selbst noch diese Welt erlösen 
können. Doch sind wir dazu berufen, sie täglich 
zu verbessern: als Salz und Licht dieser Welt (Mt. 

5, 13-16). Jesus hat gesagt: „Ihr seid das 
Salz der Erde“ – wir bringen Würze, 

Geschmack an die Orte, wo wir 
leben. Zur Erinnerung dar-

an, haben wir grobes Salz 
im Mörser bearbeitet 
und mit Lavendel ge-
mischt – ein Duft, ein 
Gewürz, ein Segen, 
der uns in die kom-
mende Zeit begleitet: 
„Salz ist Würze – Wir 

sind Würze für die 
Welt. Gott segne Eure 

Würzkraft, dann gebt Ihr 
Geschmack am Leben. 

Salz trägt und lässt nicht so 
schnell untergehen – 

Wir sind tragender Grund. 
Gott segne Euch und trage Euch, dann könnt Ihr 
andere mittragen. 
Salz macht Speisen haltbar und erhält Leben. – 
Wir sind Lebenserhalter. 
Gott segne Euch und halte Euer Leben in der 
Hand, dann gebt ihr der Welt Lebendigkeit und 
Leben. Salz lässt Eis schmelzen – 
Wir sind Taumittel für die Welt. 
Gott segne Euch und mache Euch auflösend und 
befreiend, dann bringt Ihr die Eispanzer um die 
Herzen zum Schmelzen. 
Gott segne Euch. „Ihr seid das Salz der Erde“ **  
     Ihre Pfrn. Madlen Goldhahn

(Texte: *Gemeindedienst EKM | **Dr. U. Schell)

gewürzt...
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Liebe Schwestern und Brüder in den 
Gemeinden des Pfarrbereiches Volkstedt,
viele von Ihnen haben mit großer Betroffenheit 
von der Erkrankung Pfarrer Radeckers gehört. 
Unsere Bitte um Genesung wird in diesen Tagen 
in unserer Fürbitte vor Gott gebracht. Unsere 
Gedanken sind bei ihm und seiner Familie.
Ich danke ganz ausdrücklich allen, die ihre Kraft 
und ihr Engagement in die Weiterführung des 
Gemeindelebens einbringen. Vor allem die 
Schwestern und Brüder in den Gemeindekirchen-
räten verbindet die Arbeit. Ob es der Aktivkreis 
in Schwarza oder der Kindergottesdienstkreis in 
Volkstedt ist, allen gelingt es ein lebendiges Ge-
meindeleben zu gestalten. Ich danke auch den 
Mitarbeitern und Pfarrer Weiss, Pfarrer Graul, Ge-
meindepädagogin Weidner und den Mitarbei-
tenden in den Gemeindebüros. Alle gemeinsam 
teilen sich die Aufgabe, auch in diesen schwieri-
gen Tagen, das Evangelium zu leben und zu ver-
kündigen. Dies ist umso höher anzusehen, als sie  

sich durch den Brand in der Kirche zu Volkstedt 
und den nun stattfindenden Wiederaufbau vor 
besondere Herausforderungen gestellt sehen.
In Absprache mit dem Kirchenkreis sind folgen-
de Zuständigkeiten geregelt:
Geschäftsführung: Pfarrer Weiss 
Tel.: 03672-422687 bzw. 0151-72710996
Mail: johannes-martin.weiss@web.de
Kasualien: Pfr. Graul 
Tel.: 036732-30538 bzw. 0151-67712068
Mail: haraldgraul231@gmail.com
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen:
Gemeindepädagogin Weidner
Tel.: 03672-318719
Mail: marion.weidner@ekmd.de
Mit herzlichen Grüßen
in der Verbundenheit des gemeinsamen Diens-
tes

Ihr Michael Wegner, Superintendent

Schwarza / Volkstedt

Mitstreiter gesucht

Sie halten gerade 
den neuen Gemein-
debrief in Ihren Hän-
den. Schön, dass er 
Sie erreicht hat. In der 
letzten Zeit hat sich 
diese Erreichbarkeit 
gerade für Schwarza 
sehr schwierig ge-
staltet. Nachdem 

die Austrägerinnen und Austräger zum Teil in 
die Jahre gekommen waren, durch Umzug, 
Ausbildung oder durch Krankheit ihre Aufga-
be nicht weiterführen konnten, hatten wir uns 
entschlossen, den Gemeindebrief an Mitnah-
mestellen auszulegen. Aber auch diese Stellen 
stehen teilweise nicht mehr zur Verfügung, wie 
z.B. die Molkereiverkaufsstelle oder die Bäckerei 

Bielert im Neubaugebiet. Immer häufiger mel-
den sich Gemeindeglieder, dass es für sie schwer 
ist, einen Gemeindebrief zu bekommen. Erneut 
und zum wiederholten Mal hat sich der Aktiv-
kreis mit dem Problem beschäftigt und ist zu 
dem Ergebnis gekommen, dass es schön wäre, 
den Brief wieder auszutragen. Jetzt sind Sie ge-
fragt. Die Aufgabe kann nur bewältigt werden, 
wenn möglichst viele mithelfen. Können Sie 
sich vorstellen, für Ihren Wohnbereich oder gar 
noch einer oder zwei Nebenstraßen Gemeinde-
brief-Postbote zu sein? Dann melden Sie sich 
bitte bei Herrn Borchert (Tel. 015732029420) 
oder Frau Weidner (Tel. 017621548860), die 
Empfängeradressen sind straßenweise aufge-
listet, so dass die Arbeit erleichtert wird. Vielen 
Dank an alle, die an dieser Stelle aktiv werden 
wollen.

Marion Weidner

Aktuelles
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Der Freundeskreis Stadtfüh-

rer Rudolstadt, vertreten durch 

(von rechts) Joachim Böhme, 

Erika Drews, Katrin Kirsten und 

Andrea Keller, hat am 12.07.2023 

eine Spende von 400,00 € an die 

Kirchenältesten der Gemeinde 

Volkstedt übergeben. Die Spende 

wurde durch den Freundeskreis 

im Rahmen ihrer Vortragsreihe im 

Löwensaal Rudolstadt gesammelt 

und soll für die neue Elektroinstal-

lation der Volkstedter Kirche ver-

wendet werden. 

 Bildquelle: Joachim Böhme

Lebendiger Adventskalender

Am 03. Dezember beginnt die Adventszeit und 
auch in Schwarza öffnen sich die Türen des Le-
bendigen Adventskalenders. Wie immer sind Sie 
am ersten Advent zu einem Gottesdienst mit 
anschließendem Gemeindekaffee eingeladen. 
Beginn ist um 14:00 Uhr in der Kirche und im 
Anschluss gehen wir in den Gemeindesaal und 
genießen Kaffee, Plätzchen und Stollen. Auch 
der Wunschbaum wird wieder mit vor Ort sein, 
um gerade in dieser Zeit all jene nicht zu verges-
sen, die unsere Hilfe nötig haben. Wir freuen uns 
auf Sie, auf nette Gespräche und eine gute Zeit 
miteinander. Im Adventskalender sind aber noch 

einige Türchen zu füllen. Wenn Sie Lust haben 
und gerne ein Türchen gestalten möchten, dann 
melden Sie sich (Tel. 017621548860).

Marion Weidner

Martinstag in Schwarza

In diesem Jahr wird der 
Matinstag in Schwarza am 
10. November stattfinden. 
Wir freuen uns, dass wir in 
der Gemeinde nach länge-
rer Pause wieder von der 
Grundschule unterstützt 
werden. So werden wir an 
diesem Tag auch um 17:00 
Uhr an der Schule (Fröbel-
straße) starten. Mit einer 

kleinen Einstimmung und einem Lied geht der 
Martinszug durch das Neubaugebiet und die 
Neue Schulstraße den Schulberg hinunter bis 
nach Altschwarza an die Kirche. Dort findet in 
gewohnter Weise das Martinsspiel statt. Da ja 
der Heilige Martin durch sein Handeln das Teilen 
in den Vordergrund gestellt hat, werden wir am 
Ende der Veranstaltung Martinshörnchen mitei-
nander teilen. Wir freuen uns auf viele kleine und 
große Besucher.

Marion Weidner

Spende für die Sanierung der Volkstedter Kirche
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Der Name war Programm, bei sommerlichen 
Temperaturen, Sonnenschein und zahlreichen 
Gästen feierte die Evangelische Gemeinde 
Rudolstadt ihr traditionelles Sommerfest im 
Supturgarten. Im Fokus stand in diesem Jahr 
das Kennenlernen der  rund 50 verschiede-
nen Gemeindekreise. Viele haben eine lange 
Tradition, wie der Oratorienchor, der Rudol-
städter Posaunenchor oder auch der kleine 
Gesprächskreis an der Stadtkirche. Einige sind 
erst im letzten Jahr neu entstanden, wie „Sing 
and Pray“ oder die Jugendgruppe „TenSing“.
„Unsere Gemeinden beherbergen hier einen 
sehr wertvollen Schatz für die ganze Stadt. Für 
alle Altersgruppen und für alle Geschmäcker 
ist hier etwas dabei. Von den musikalischen 
Angeboten, den Kinder- und Jugendkreisen 

bis hin zu den unterschiedlichen Gesprächs- 
und Seniorengruppen. Mit unserer Diakonie 
können wir zusätzlich auf vielfältige Selbsthil-
fegruppen und Beratungsangebote verwei-
sen. Unsere Gemeinden sind bunt, lebendig 
und auch offen für neue Gesichter. Hier wird 
christlicher Glaube im Alltag gelebt…“, so der 
Geistliche.

Pfarrer Martin Krautwurst

Rückblick Sommerfest Rudolstadt

Zum Erntedankfest feierten unsere Ge-
meinden in Achtung vor Gottes Schöpfung 
und in Dankbarkeit für die uns von Gott 
geschenkten und anvertrauten Gaben ihre 
Gottesdienste. Die Erntegaben wurden der 
Tafel und sozialen diakonischen Einrich-
tungen vor Ort zur Verfügung gestellt. Ein 
herzliches Dankeschön allen Spendern!

Erntedank

Aktuelles

6



Der Sommer ist vorbei. Der Gemeindekirchenrat 
machte im Juli auch Ferien und die Planungen 
für alle sommerlichen Feste wie Rudolstadtfesti-
val, Chorjubiläum, Gemeindefest und die Urauf-
führung der „Engel“, all das was uns im Sommer 
beschäftigte ist nun vorbei.
Neue Planungen sind nötig. Die Reparatur der 
Heizung in der Stadtkirche machte Kopfzerbre-
chen, aber wird nun hoffentlich so fertig sein, 
dass das Weihnachtsoratorium dieses Jahr dort 
erklingen kann und wir in den Weihnachtsgot-
tesdiensten nicht mehr im Kalten sitzen. Auch 
an der Lutherkirche besteht Sanierungsbedarf, 
dazu muss zunächst ein Sanierungskonzept er-

stellt werden, um Zuschüsse für die Finanzierung 
dieser Maßnahmen beantragen zu können. Der 
Weg westlich der Stadtkirche muss aufgerissen 
werden, weil EVR und ZWA dort neue Leitungen 
verlegt wollen.
Arbeitseinsätze müssen geplant werden, denn 
das Unkraut sprießt überall, die Büsche wuchern 
und die Fenster im schön renovierten Gemein-
desaal müssen geputzt werden. Dabei ist wieder 
die Unterstützung vieler freiwilliger Helfer  not-
wendig, die nach getaner Arbeit bei Bratwurst 
und Bier aber auch stolz auf ihr Werk zurückbli-
cken können. Wir schaffen das!

Heilwig v. Massow

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat

Auch in diesem Herbst wollen 
wir in und rund um unsere 
Kirchen mit einem Arbeits-
einsatz unsere Gebäude und 
Grundstücke winterfest ma-
chen. Hierzu werden wieder 
viele Helfer benötigt, damit 
es für alle überschaubar bleibt.
In Cumbach findet der Arbeits- 

einsatz am Samstag, dem 14. Ok-

tober, statt. An der Stadtkirche 
und am Gemeindehaus soll es 
am Samstag, dem 28. Okto-

ber, um 9 Uhr beginnen und 
mit einem leckeren Mittages-
sen abschließen. Für die Luther-

kirche muss der Termin noch 
gefunden werden!

Herbst-Arbeitseinsätze in Cumbach 

und an Stadt- und Lutherkirche

In diesem Jahr wird es auch in Rudolstadt wieder den 
lebendigen Adventskalender in unserer Gemeinde ge-
ben. Einige haben sich schon terminlich eingetragen, 
aber es sind durchaus auch noch freie Termine zu verge-
ben (ev-kirche-rudolstadt@t-online.de). Der lebendige 
Adventskalender dient der Vorbereitung auf das Fest der 
Geburt Jesu Christi, bietet Raum und Zeit für Kommunika-
tion und Gemeinschaft und zeugt von den vielen schönen 
Orten, Gaben und Fähigkeiten, die uns geschenkt sind.

Lebendige Adventskalender in Rudolstadt

7

Aktuelles





In den Sommerferien gab es in diesem 
Jahr fünf Kinderferienwochen mit ver-
schiedenen Inhalten und Themen, die 
von den Kindern reichlich genutzt wor-
den sind. Vorbereitet wurde alles in ge-
wohnter Weise in Ökumene vom Evange-
lischen Kinderhaus und der Katholischen 
Jugendbegegnung Centro. Gestartet 
sind wir mit „Purzelbäumen“ in die erste 
Woche. Die beliebte Sport- und Bewe-
gungswoche nach einer langen Zeit des 
Stillsitzens im Schulalltag. Aber nicht nur 
Bowling und ein aktivierender Besuch in 
der Landessportschule standen auf dem 
Programm, sondern es gab auch noch ei-
nen lustigen Ausflug in die Rumpelburg 
nach Bad Langensalza. In der zweiten 
Woche hieß es dann „Manege frei“. Der 
Mitmachzirkus „Tasifan“ war zu Gast und 
gemeinsam mit Kindern aus dem Begeg-
nungszentrum „Haus“ der Diakonie und 
vielen anderen konnten wir Zirkusluft 
schnuppern, Kunststückchen und Artis-
tik erleben und selbst einstudieren. Am 
Ende der Woche wurde das Erlernte vor 

einem Riesenpublikum aufgeführt. „Lets 
go“ in die dritte Woche. Mister Lego lie-
ferte uns seine vielen, vielen tausend 
Steine ins Gemeindehaus der Evangeli-
schen Kirchgemeinde Rudolstadt. Unter 
dem Motto „Mein Lebenshaus“ wurden 
die Kinder sehr kreativ und es wurde ge-
baut was das Zeug hält. Natürlich gab es 
auch nette Begegnungen, neue Freunde, 
Spaß und leckeres Essen (selbst gekocht). 
Die vierte Woche erlebten wir gemein-
sam mit der Fröbelschule Keilhau. „Alles 
nur Theater“ war unser Wochenthema 
und es gab wirklich viel Interessantes zu 
erleben. Wie zum Beispiel funktioniert 
ein Theater? Was gibt es da für Berufe? 
Was ist nötig, um ein Stück auf die Büh-
ne zu bringen? Das Figurentheater Wei-
dringer spielte für uns die „Regentrude“ 
und eine echte Märchenerzählerin ließ 
uns einmal auf die Entstehung und den 
tieferen Sinn von Märchen blicken. Na-
türlich wurden auch Märchen erzählt. In 
der fünften und letzten Woche waren wir 
ganz wissenschaftlich unterwegs. Wir ha-

Ach, das ist so schade ...
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ben Gottes Schöpfung im Großen und im 
Klitzekleinen hautnah erleben dürfen. Der 
wahrscheinlich älteste Kalender der Welt 
war genauso interessant wie die Him-
melsscheibe von Nebra, mit deren Hilfe 
die Menschen vor tausenden von Jahren 
die Jahreszeiten strukturiert haben. Wie 
groß und weit und manchmal noch völ-
lig unbekannt so manches ist, konnten 
wir im Planetarium in Jena erleben. Die 
kleine Welt vor unserer eigenen Haustür, 
für die man manchmal sogar eine Lupe 
braucht, haben wir selbst erforscht. Bei 
einem Besuch im Klärwerk in Rudolstadt 
ging es darum, wie es so um unser wich-
tigstes Lebensmittel, das Wasser, bestellt 
ist und wie man auch mit Hilfe winziger 

Lebewesen aus schmutzigem wieder sau-
beres, trinkbares Wasser macht. Dann 
gab es noch Experimente, Kreativzeit und 
natürlich viele, viele schöne Erlebnisse. 
Am Ende der Ferienfreizeiten flossen so-
gar Tränen: „Es war so schön bei euch und 
jetzt ist alles vorbei.“ „Ach, das ist so scha-
de!“ Na ja, nach den Ferien ist vor den 
Ferien. Nächstes Jahr gibt es wieder ein 
Ferienprogramm. Versprochen. Und wir 
freuen uns auf euch.  

Eure Marion Weidner im Namen des 

gesamten Mitstreiterteams.

Ein ganz besonderes Dankeschön an Ki-
lian, Johanna, Helene, Vanessa, Ida und 
Lotta für ihre wertvolle Unterstützung.     

Auf den Spuren des Heiligen Martin ver-
sammeln wir uns am 11.11. um 17 Uhr in 
der Kirche Teichweiden zu einer kurzen An-
dacht. Wir spüren den Fragen nach: Warum 
denken wir heute noch an den Heiligen 
Martin? Was hat er mit Martin Luther zu 

tun? Warum steht das Teilen am Martinstag 
im Blickpunkt? 
Anschließend wollen wir einen Lampionum-
zug durch das Dorf machen. Bitte Lampions 
mitbringen!

Martin , Ulrike und Marion

Familienangebot in Teichweiden

Kinder, Jugend und Familie
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Sonntag, 01.10.2023, 17:00 Uhr, Stadtkirche 
 Erntedank mit Sing and pray 
 Leitung: KMD Katja Bettenhausen

19. Rudolstädter Orgeltage 
 Freitag, 20.10.2023, 19:30 Uhr, Stadtkirche 
 Orgelnacht mit zwei Konzerten und Buffett 
 Improvisationen 
 An der Ladegastorgel: Prof. Wolfgang Seifen 
 Buffett 
 Posaunenquartett op. 4 
 Posaunisten des Gewandhauses Leipzig 
 An der Ladegastorgel: KMD Frank Bettenhausen

Samstag, 21.10.2023, Abfahrt 9:30 Uhr 
 Orgelexkursion zur Sauerorgel in Saalfeld 
 Fahrt mit eigenen PKWs 
 Bitte im Gemeindebüro anmelden! 
  
 Samstag, 21.10.2023, 16:00 Uhr,  Stadtkirche 
Rudolstadt 
 „Wir bauen eine Orgel“ für Kinder ab 6 Jahren 
 Spielen der Orgel im Gottesdienst am 22.10.2023, 10:00 Uhr

Donnertag, 26.10.23, 10:00 Uhr 
 Kinderorgelkonzert 
 Sprecherin: Renate Mertel 
 Orgel: KMD Frank Bettenhausen

Freitag, 27.10.2023, 19:30 Uhr, Stadtkirche 
 Virtuose Musik für Blockflöten und Orgel 
 Blockflöten und Historische Klarinette: Prof. Susanne Ehrhardt (Berlin) 
 An der Ladegastorgel: KMD Frank Bettenhausen

Dienstag, 31.10.2023, 10:00 Uhr, Stadtkirche 
 Musikalischer Gottesdienst 
 Oratorienchor Rudolstadt 
 Orgel: KMD Frank Bettenhausen 
 Leitung: KMD Katja Bettenhausen

Freitag, 10. November 2023, 19:30 Uhr,  Stadtkirche Rudolstadt 
 Orgelkonzert 
 Andreas Marquardt, Orgel

Oktober und November
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Freitag, 17. November 2023, 19:30 Uhr, Stadtkirche Rudolstadt
Viola und Orgel

Werke aus Barock und Romantik
Ekaterina Tolpygo, Viola
KMD Frank Bettenhausen, Orgel

Sonntag, 26. November 2023, 14:00 Uhr, Nordfriedhof 
 Musikalische Andacht 
 Posaunenchor Rudolstadt 
 Leitung: KMD Frank Bettenhausen

Workshop und Mach-mit-Gottesdienst „Let's praise him“

Am 04.und 05.11.2023 findet erstmalig ein mehrteiliger Workshop in Rudolstadt statt, der 
in einen offen gestalteten Gottesdienst mündet. Ich absolviere derzeit den berufsbeglei-
tenden Studiengang „Master Bandleitung“ an der Ev. Kirchenmusik-hochschule in Halle/ 
Saale. Im Herbst 2023 möchte ich daher als Praktikum vor Ort hier in Rudolstadt einen 
Workshop zur Liedvermittlung veranstalten. Ich taste mich da nicht allein vor, sondern 
bekomme kompetente Unterstützung durch meinen Lehrer und Studienleiter Christoph 
Zschunke.
Als bisher reine Klassik-Hörerin und -Spielerin versuche ich mich in die Welt neuer geistli-
cher Lieder hineinzudenken. Aus mehreren Bausteinen entsteht als Abschluss am Sonntag 
um 17 Uhr ein Mitmach-Gottesdienst.
 
Samstag:  14-17 Uhr Gospelworkshop mit den Voices of Life, Hüttenstraße in Saalfeld
                  19-21 Uhr Bandprobe im Gemeindehaus Ludwigstraße in Rudolstadt
Sonntag:   14-15 Uhr Sing and pray im Gemeindehaus Ludwigstraße in Rudolstadt
                  15-16:30 Uhr Probierwerkstatt mit Gospelchor, Sing and pray, Band und 
     vielen NEUGIERIGEN
    17:00 Uhr Mach-mit-Gottesdienst in der Stadtkirche
 
Informationen und Anmeldung bis 27.10. unter katja.bettenhausen@ekmd.de und 03672/ 
480 675
 

Kirchenmusik
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  Links oben: Gottesdienst zum 75jährigen Chorjubiläum des Oratorienchores | Mitte oben: Initiati-

onstreff en Lesegarten im Supturhof | Rechts oben: Schaustellergottesdienst beim Vogelschießen 
| Links mitte: OpenAir-Gottesdienst auf dem Marienturm | Mitte: Kinderwoche im Gemeindesaal 
Ludwigstraße | Rechts mitte und unten: Schulanfangsgottesdienst in der Stadtkirche | Links unten: 
Konzert in der Stadtkirche | Mitte unten: Gemeindefest im Supturhof   

Unsere Konfirmanden streamen, nach Möglichkeit jeden Sonn- und Feiertag, um 10:00 Uhr einen 
Gottesdienst. Diese Übertragungen können sowohl Live verfolgt, als auch im Nachgang angeschaut 
werden. Auf mehrfachen Wunsch, veröffentlichen wir hier noch einmal die entsprechenden Links:  
Youtube:  https://youtube.com/channel/UCWyQULSOVI9zW18J8GC-dMQ
Bibel-TV: https://www.meingottesdienst.com/rudolstadt
Facebook:  https://www.facebook.com/martin.krautwurst/

Links für Online-Übertragung der Gottesdienste aus 
Stadt- und St.-Nikolaus-Kirche

Impressionen - Gemeindeleben

BibelTV FacebookYouTube
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Martinstag am 10. November Beginn um 
17.00 Uhr in der Katholischen St. Marienkir-
che, Abschluss in der Evangelischen Stadt-
kirche St. Andreas in Rudolstadt
 
Am Vorabend des Martinstages (10. No-
vember) treffen sich auch in diesem Jahr 
unzählige Kinder mit ihren Eltern in der 
Katholischen und Evangelischen Kirche in 
Rudolstadt. Ein Meer von bunten Laternen 
erleuchtet die dunkle Stadt, der Gesang der 
Kinder erklingt durch die Gassen. Eine schö-
ne Tradition, die auch in diesem Jahr ihre 
Fortsetzung erfahren soll. Martinslieder 

werden gesungen, Martinshörnchen mitei-
nander geteilt und auch der Umzug durch 
die Stadt mit Pferd und Reiter steht wieder 
auf dem Programm.
 
„Teilen und Gewinnen“ - unter diesem Mot-
to soll der Martinstag in diesem Jahr ste-
hen. Geteilt werden sollen nicht nur die 
Hörnchen untereinander, sondern auch 
eine Kollekte für hilfsbedürftige Kinder in 
dieser Welt. „Teilen und Gewinnen“ - wer 
gerne teilt, der gewinnt auch: Freude, Lie-
be, Wärme, nicht zuletzt Ansehen und gute 
Freunde.

„Teilen und Gewinnen“

Seniorenresidenz Cumbach
Di., 10.10., 07.11. und 05.12. | 15:30 Uhr
AWO-Seniorenheim Volkstedt
Do., nach Vereinbarung | 09:30 Uhr
DRK-Seniorenheim Volkstedt
Fr., nach Vereinbarung | 10:00 Uhr
Begegnungsstätte Kopernikusweg
Di., nach Vereinbarung | 10:30 Uhr

Caritas-Altenhilfezentrum
Do., nach Vereinbarung | 9:30 Uhr
Diakonisches Altenhilfezentrum 
Mi., 11.10., 25.10., 01.11., 22.11. und 06.12. | 
15:00 Uhr
Mi., 18.10., 08.11. und 29.11. | 16:00 Uhr
Mi., 04.10. Erntedank | am Vormittag
Mi., 15.11.: musikalischer Gottesdienst | 
15:00 Uhr

Gottesdienste in Senioreneinrichtungen

Weitere und besondere Gottesdienste
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Hinhören   
  Ob unsere Zeit krisenhafter ist als die Vergan-
genheit, sei dahingestellt. Unstrittig ist die 
Vielzahl der Krisen, mit denen wir gegenwärtig 
konfrontiert sind: Klima, Hunger, Energie, Krieg, 
Gewalt und Spaltungen. Das alles scheint schwer 
zu ertragen. Es ist nicht möglich, eines zu klären, 
ohne beim nächsten zu landen. Das verunsi-
chert. Die Reaktionen darauf sind unterschied-
lich. Manche wenden sich einfach ab, stecken 
sich Stöpsel ins Ohr, verweigern Nachrichten 
oder lassen nur passende Informationen und 
Meinungen an sich heran. Andere vertrauen auf 
neue Schritte und bringen die Kraft für Aktionen 
auf.  
  In dieser Situation gehen wir auf die Friedensde-
kade zu, die nach Sicherheit fragt: „sicher nicht 
– oder?“. Abschottung oder Offenheit, wo ist das 
eine dran und wo das andere?  
  Der Jenaer Soziologe Hart-
mut Rosa wurde durch das 
Buch „Resonanz“ bekannt. 
In dem neuen Buch „De-
mokratie braucht Religion“ 
beschreibt er nicht nur un-
sere Gegenwart mit dem 
Begriff des „rasenden Still-
stands“, sondern plädiert 
für eine Haltung des „hö-
renden Herzens“. Es reiche 
nicht, eine Stimme zu ha-
ben, die gehört wird, son-
dern es sind auch Ohren 
nötig, die andere Stimmen 
hören.  
  Ob das persönlich und in 
der Gesellschaft Sicherheit 

  geben kann, wenn im Konfl ikt zwischen zwei 
Menschen oder Gruppen die eine Seite auf die 
andere Seite hören könnte, sich in Kirche und 
Gesellschaft nicht Abstand und Rückzug breit 
machen würde und im anderen nicht nur Geg-
ner*innen gesehen werden, denen mal gesagt 
werden müsste, wie es richtig ist, die Mächtigen 
andere Vorschläge als Gewalt und Abhören hät-
ten?  
  Zuhören fordert Menschen nicht nur, wenn es 
um grundverschiedene Meinungen geht. Es 
bewahrt vor Manipulation, vor Geschichtsfäl-
schung, vor Eskalation von Konfl ikten und vor 
der Illusion, mit einem Schwarz-Weiß-Denken 
dem Leben gerecht zu werden. Hören meint 
nicht zustimmen. Hinhören kann aber die Mög-
lichkeit für Gemeinsames schaffen.  
  Frieden braucht deutliche Worte, aber vor al-

lem offene Ohren. Dafür 
spricht sich Hartmut Rosa 
aus, wenn er für „hörende 
Herzen“ plädiert. Angeregt 
für diesen Begriff wurde 
er vom Traum des Salo-
mo, der uns in der Bibel 
 (1. Kön. 3) berichtet wird.  

  Michael Zimmermann,   
  Beauftragter für Friedens- 

und Versöhnungsarbeit der 
Ev.-Luth. Landeskirche   

  Sachsens im Landesjugend- 
 pfarramt,   

  Mitglied im Gesprächsfo-
rum der Ökumenischen 

FriedensDekade  

  Ökumenische Friedensdekade in Rudolstadt  

Ökumenische FriedensDekade
12. bis 22. November 2023
www.friedensdekade.de

sicher nicht – oder?

Herzliche Einladung zu den ökumenischen Friedensgebeten in Rudolstadt.
Auftakt:     Sonntag, 12.11. | 10:00 Uhr | Gottesdienst in der Stadtkirche
Friedensgebete:  13.11. bis 21.11 | jeweils 19:00 Uhr | Stadtkirche
Abschluss:    am Buß- und Bettag,  Mittwoch, 22.11. | 18:00 Uhr | 
      Ökumenischer Gottesdienst in der Lutherkirche
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Hochzeitsreigen in der Gemeinde

Man gibt sich wieder vor Gott und seiner Gemeinde das „Ja-Wort“! Zahlreiche Trauungen in unseren 
Kirchen, aber auch an anderen exponierten schönen Orten, bestimmten die zurückliegende Som-
merzeit. Viele Trauungen waren zugleich mit Taufen verbunden. Auch für das kommende Jahr gibt 
es bereits zahlreiche Anmeldungen. Eine Vormerkung für Interessierte im Pfarramt empfiehlt sich, 
damit es nicht zu Terminüberschneidungen kommt.

Impressionen - Kasualien

  Links oben: Taufe in der Stadtkirche | Mitte oben: Hochzeitskutsche vor der Stadtkirche | Rechts: Trau-

ungen in der Stadtkirche | Links untern: OpenAir-Trauung | Mitte unten: geschmückter Taufstein in der 

Stadtkirche  

Taufgesellschaft in der 

Kirche Pflanzwirbach

Pinnwand
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Am Samstag, den 2. September 2023 fand wie-
der ein Tag der Diakonie im Kirchenkreis Rudol-
stadt-Saalfeld statt.
Das Fest wurde zum ersten Mal an verschie-
denen Standorten in Saalfeld durchgeführt.  
Gemeinsam mit dem Tag der Diakonie wurde 
auch das 30-jährige Bestehen des 
Evangelischen Kindergartens Haus 
Kunterbunt und der Familientag 
der Chöre der Johanneskirche 
gefeiert. Das Motto „Miteinan-
der-Füreinander Soli-Deo-Gloria“ 
spiegelte sich im Festprogramm 
wieder.
Den Auftakt für den Tag der Di-
akonie bot der Festgottesdienst 

14 Uhr im Ev. Kindergarten Haus Kunterbunt. 
Später gab es Angebote für die ganze Familie,  
vom Auftritt der Trommelgruppe, gemeinsames 
Singen, kreativ werden, einem Fußballturnier, einer 
Matschstrecke im Kindergarten und dem Abend-
segen mit Ausklang am Lagerfeuer mit Band. 

Rückblickend können wir sagen, 
es war ein sehr gelungenes Fest. 
Wir haben gemeinsam viele Men-
schen erreicht und konnten sie für 
unsere Arbeit interessieren. Wir 
haben sehr schöne Gespräche ge-
führt und konnten unsere vielfäl-
tigen, diakonischen Angebote gut 
präsentieren.
 Claudia Wahl

Rückblick Tag der Diakonie

www.diakonie-wl.de
Kirchenkreissozialarbeit | Claudia Wahl  
Kirchhof 3 |Telefon : 4887183
Kreisdiakonie-Rudolstadt@diakonie-wl.de
Mutter-Vater-Kind-Kurberatung
Di. 09:00 - 12:00 Uhr
Allgemeine Sozialberatung
Do. 09:00 - 12:00 Uhr
Regelmäßige Angebote und Veranstaltungen 
finden Sie in der Rubrik „Termine“ oder können 
Sie bei unseren Mitarbeiter/innen erfragen.
Gemeindepsychiatrische Kontakt- und
Beratungsstelle (GKBS) 
gkbs.rudolstadt@diakonie-wl.de 

Psychosoziale 
Suchtberatungsstelle 
suchtberatung-saalfeld@diakonie-wl.de  
Ambulant betreutes Wohnen für Menschen 
mit einer psychischen Erkrankung/ see-
lischen Behinderung 
M.Ulitzka@diakonie-wl.de
Sekretariat:
Jenaische Str. 1 (Glocke) | Telefon: 4889900
Meike Rudolph
Di.+Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Di. 15:00 - 17:00 Uhr

Diakoniestiftung Weimar-Bad Lobenstein gGmbH
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Nun geht es endlich los – seit dem Frühling 
arbeiten die Tagespflegen der Diakonie an 
einem eigenen speziellen Angebot. In Ru-
dolstadt entwickelte sich dabei eine Koope-
ration mit einem der größten Sportvereine 
Thüringens, dem SV 1883 Schwarza. 
Dabei geht es darum, Menschen mit Pflege-
bedarf auf Grund körperlicher Einschränkun-
gen oder einer Demenz regelmäßig profes-
sionelle Sportangebote zu machen. Dabei 

wird die Muskulatur aktiviert und gestärkt, 
koordinative Fähigkeiten verbessert und 
auch die Kondition trainiert. Auch mit den 
Gedanken muss man immer dabei sein, das 
trainiert dazu noch das Gedächtnis.
Die sportliche Tagespflege sorgt damit ne-
ben dem verbesserten Wohlbefinden für 
einen sichereren Gang zu Hause und dient 
dem Erhalt von Kraft und Beweglichkeit. 

Stefan Giller

Tagespflege Rudolstadt startet mit eigenem Profil

Ich kann mich noch gut erinnern, wie es da-
mals war, als ich zum 1. Mal in unsere Selbst-
hilfegruppe kam.
Da war ein gedeckter Tisch, voll besetzt, an-
geregte Gespräche, Lachen. Der Gruppenraum 
war immer voll Leben. Heute, wenn ich mit-
tags auf Arbeit komme und mit meiner Kaffee-
tasse im Raum stehe, wirkt das nur noch wie 
langsam verblassende Erinnerungen.
Es kommen noch Leute, das schon, aber es ist 
anders. Selten sind es mehr als fünf und neue 
Leute kommen nur noch sehr selten.
Immer wieder lese ich, dass die Zahl der psy-
chischen Erkrankungen stetig steigt, aber wo 
sind all die Menschen?
Letztens habe ich einen Spruch gelesen, der 
mich im ersten Moment zum Lachen gebracht 

hat, dann aber doch sehr nachdenklich ge-
stimmt hat: „Früher war das mit dem Kennen-
lernen viel schwerer, heute wohnen ja alle di-
rekt im Internet.“  Umso öfter ich den Spruch 
lese, desto trauriger macht er mich. In Gedan-
ken sehe ich all diese Menschen in ihrer Not, 
ihrem Alleinsein, ihrer Einsamkeit. Allein zu 
Hause auf dem Sofa mit Instagram, Facebook 
und Co., diese Digitalisierung des Lebens, die 
Hinwendung zum Smartphone, zum Chat. All 
die Menschen, die einander nicht mehr in die 
Augen schauen, sondern aufs Handy. Was für 
eine schöne Erinnerung, in der man sich noch 
direkt gegenübersaß.

Nicole Muck, 
Selbsthilfegruppe „Vier Jahreszeiten“

Erinnerungen

Diakonie
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Christlicher Kindergarten „Baum des Lebens“
Leben und Feiern im christlichen 
Jahreskreis und familienergänzende Erzie-
hung
Große Allee 13, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 694

Kinder- und Jugendzentrum „Haus“
Vielseitige Freizeitgestaltung 
Trommsdorffstr. 12, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 343 161

Kommunikations- und Therapiezentrum 
„Oase“
besondere Wohnform, Tagesstätte und 
Ambulant Betreutes Wohnen für Menschen 
mit psychischer Erkrankung, AlleeCafé
Große Allee 15, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 141

Obdachlosenhilfe Rudolstadt / 
Bad Blankenburg 
Sozialbetreuung für Obdachlose
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 13
Hofgeismarer Str. 2a, 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 739 281

Ambulante Pflege Rudolstadt / 
Bad Blankenburg
Unterstützung bei der häuslichen Pflege
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 15
Wirbacher Str. 9, 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 739 356

Seniorenheim in Rudolstadt / Bad Blankenburg
Pflegeheime mit großzügigen Parkanlagen
Im Rudolspark 6, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 46 10
Wirbacher Str. 7, 07422 Bad Blankenburg

Tel. (036741) 57 10
Allee Café  
Das Café der Begegnung
Große Allee 15, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 422 141

Tagespflege Bad Blankenburg / Oberköditz / 
Rudolstadt
Betreuung von Pflegebedürftigen,
Entlastung für pflegende Angehörige
Wirbacher Str. 7; 07422 Bad Blankenburg
Tel. (036741) 571 130
Oberköditz 23, 07426 Königsee
Tel. (036738) 610 786
Im Rudolspark 2, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 48 25 815

Altersgerechtes Wohnen im Rudolspark
Ein Haus im Grünen
Im Rudolspark 4, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 461 341

Stiftung „Herberge zur Heimat“
Begegnungsstätten
• Strumpfgasse 3, 07407 Rudolstadt 
Tel. (03672) 48 25 761
• Freizeittreff „Regenbogen“
Erich-Correns-Ring 39, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 34 59 08
• Bethanien Diakonissen Stiftung
Im Rudolspark 2, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 48 25 761

Hospizgruppe
Unterstützung von Sterbenden und 
Trauernden
Jenaische Str. 1, 07407 Rudolstadt
Tel. (03672) 43 79 0
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Allee-Café - Café der Begegnung
Mo.-Do. | 15:30 – 17:30 Uhr
Fr.-So. + Feiertage | 14:30 – 17:30 Uhr
Große Allee 15 (Oase) 
Club Vier Jahreszeiten
Selbsthilfegruppe Psychiatrieerfahrener
donnerstags | 15:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Frauengruppe für psychisch kranke und 
seelisch belastete Frauen 
jeden 1. Mittwoch im Monat | 13:30 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Frauen nach Krebserkrankungen
Selbsthilfegruppe  
jeden 2. Mittwoch im Monat |14:00 Uhr
Kirchhof 3 
„Gemeinsam stark gegen Krebs“
Termin auf Anfrage  
Tel. 0173-3241742

Gruppe für junge Erwachsene  
mit psychischer Erkrankung und/oder  
seelischer Belastung
Termin auf Anfrage 
Tel. 4889900 

Hospizgruppe
jeden 1. Montag im Monat | 17:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke)

Heitere Gedächtnisspiele
für Seniorinnen und Senioren
Di., 10.10., 24.10., 07.11. und 21.11. | 
14:30 Uhr
Begegnungsstätte, Strumpfgasse 3
Kochgruppe
für psychisch kranke Menschen
dienstags | 10:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 
Körperbehindertengruppe
Selbsthilfegruppe  
Termin auf Anfrage
Tel. 03672-4887183

Nähwerkstatt für Kinder und  
Erwachsene 
Termin auf Anfrage | Tel. 0170-5100264

NEU: Suppenküche für Bedürftige
mittwochs | 11:00-13:00 Uhr
Strumpfgasse 3 (Tel. 03672-4825761)
„Wege aus der Depression“
Selbsthilfegruppe 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat | 
15:00 Uhr
Jenaische Str. 1 (Glocke) 

Diakonische Angebote

Tapetenwechsel
»Ferien für alle« in T H Ü R I N G E N

Liebe Familien, 
Sie wohnen in Thüringen und erfüllen die Fördervoraus- 

setzungen, dann wird Ihr Urlaub bis zum 31.12.2023 u. a.  

in unseren Häusern aus dem Landesprogramm Familien- 

erholung »Ferien für alle« des Freistaates Thüringen  

gefördert!  Familien mit ihren kindergeldberechtigten  

Kindern und geringem Einkommen  (Mütter, Väter und  

Großeltern mit Kindern), oder mit behinderten und pflege-

bedürftigen Familienangehörigen soll eine gemeinsame  

Auszeit ermöglicht werden.  

Gefördert werden:

• bis zu 80 % der Kosten eines Aufenthalts:  

Übernachtung und Verpflegung, mindestens Halbpension; 

 Sie tragen einen Eigenanteil von 20 %.

• 2 bis 7 Tage, An- und Abreisetag gelten als ein Kalendertag

Wir freuen uns auf Sie, Ihre Familienferienstätten & 

Ihre Ute Birckner, 
Geschäftsführerin der eaf Thüringen (Tel 0 361 / 789 11 12)

Kontaktieren Sie die Familienferienstätten direkt!

Wir beraten Sie gern zu Ihren Fördermöglichkeiten 

und -voraussetzungen. 

Haus am Seimberg 

Brotterode am Inselsberg
Tel 0 36840 / 3710

Weitere Familienferienstätten finden Sie unter: 

www.thueringen-familienerholung.de

Burg Bodenstein

im Eichsfeld 
Tel 0 36074 / 970

Tapetenwechsel
»Ferien für alle« in T H Ü R I N G E N

Gefördert werden:

• bis zu 80 % der Kosten eines Aufenthalts:  

Übernachtung und Verpflegung, mindestens Halbpension; 

 Sie tragen einen Eigenanteil von 20 %.

• 2 bis 7 Tage, An- und Abreisetag gelten als ein Kalendertag

Kontaktieren Sie die Familienferienstätten direkt!

Wir beraten Sie gern zu Ihren Fördermöglichkeiten 

und -voraussetzungen. 

Haus am Seimberg 

Brotterode am Inselsberg
Tel 0 36840 / 3710

Weitere Familienferienstätten finden Sie unter: 

www.thueringen-familienerholung.de
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Burg Bodenstein

im Eichsfeld 
Tel 0 36074 / 970
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Christenlehre Schwarza
freitags | 14:30-16:00 Uhr 
Pfarrhaus Schwarza

Kinderhaus
dienstags + donnerstags | 15:00-16:30 Uhr
mittwochs | 15:00-17:30 Uhr
Kinderhaus, Kirchhof 3

„kinDERKREIS“
freitags |16:00 Uhr | Alter: 3 - 12 
LKG, Berthold-Rein-Str. 2 

Ökumenische Jugend
jeden 1. und 3. Freitag im Monat |
ab 16:00 Uhr 
für Jugendliche zw. 13 - 18 Jahren
Bahnhof „der Begegnung“, Platz der ODF 2 

Kinderstunde Eichfeld 
nach Absprache
Pfarrhaus Eichfeld 

Kinderstunde Teichweiden
Sa., 14.10. | 11:00 Uhr
Sa., 11.11. | 17:00 Uhr

Kindernachmittag Cumbach
freitags | 20.10., 03.11. und 17.11.
14:30 Uhr | 1. - 4. Klasse
15:30 Uhr | 5.+6. Klasse
Gemeindehaus Cumbach
Fr., 24.11.| 14:30 Uhr | 1.-6. Klasse
Verteilung Krippenspielrollen
Gemeindehaus Cumbach
Wer Lust hat im Krippenspiel mitzuwirken, der 

komme zu diesem Termin oder melde sich bei 

Frau Schnack Tel.-Nr.: 03672-414016.

TenSing
montags | 17:30 Uhr
Gemeindesaal Ludwigstraße, Kirchhof 3

Konfirmandenunterricht 
freitags 14tägig | Nächste Termine: 20.10., 
03.11., 17.11., 01.12. und 08.12. 
16:00 Uhr | 8. Klasse
freitags 14tägig | Nächste Termine: 27.10., 
03.11., 17.11., 01.12. und 08.12.
17:00 Uhr | 7. Klasse
Gemeindesaal Ludwigstraße, Kirchhof 3
8. Klasse | freitags 16:00 Uhr | 
Pfarrhaus Schwarza

Kinder, Jugend und Familie (nicht in den Ferien)

Flötengruppe „Concertino“
donnerstags | 18:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Jungbläser
nach Absprache | Tel. 03672-480676

Kirchenchor Schwarza
dienstags | 19:00 Uhr
Pfarrhaus Schwarza
Kirchenchor Volkstedt-Preilipp
ab September
montags | 14tägig | 19:30 Uhr
Pfarrhaus Volkstedt

„Sing and pray“
dienstags | 19:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Oratorienchor
donnerstags | 20:00 Uhr
Gemeindehaus Ludwigstraße
Posaunenchor
dienstags | 19:30 Uhr
Lutherkirche
Singkreis Eichfeld 
nach Absprache | Tel. 03672-422687

SteY – Gospelchor
dienstags | 19:30 Uhr 
Kirche Pflanzwirbach

Kirchenmusik
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Andacht mit anschl. Kaffee- und  
Gesprächsrunde

Di., 17.10., 14.11. und 28.11. | 14:30 Uhr 
Begegnungsstätte Strumpfgasse 3

Bastelkreis Schwarza

nach Vereinbarung
Schwarza Pfarrhaus

Bibelstunde

mittwochs | 19:00 Uhr
LKG, Berthold-Rein-Str. 2

Frauenkreise

DienstagsFRAUEN 
Di., 10.10. und 07.11. | 19:30 Uhr 
Berthold-Rein-Str. 2
Frauenkreis Cumbach 
Mi., 11.10.,01.11. und 06.12. | 19:30 Uhr
Gemeindehaus Cumbach

Gemeinschaftsstunde

sonntags | 17:00 Uhr
LKG, Berthold-Rein-Str. 2

Geburtstagsbesuchsgruppe 

Di., 24.10. und 28.11. | 13:30 Uhr
Gemeinderaum Kirchhof 1 

Gemeindenachmittag Eichfeld

Mi., nach Vereinbarung | 14:00 Uhr
Pfarrhaus Eichfeld

Gemeindenachmittag Cumbach 

Di., 10.10., 24.10.,14.11., 28.11. und 12.12. | 
15:00 Uhr
Gemeindehaus Cumbach

Gemeindenachmittag Teichweiden

Mi., 11.10. | 15:00 Uhr

Gemeindenachmittag Geitersdorf

Mi., 8.11. | 15:00 Uhr

Gemeindenachmittag 
Pflanzwirbach
Mi., 6.12. | 15:00 Uhr

Gemeindenachmittag Rudolstadt

Lutherkirche
Mi., 25.10. | 14:30 Uhr
Gemeinderaum Lutherkirche
Stadtkirche
Do., 26.10., 23.11. | 15:00 Uhr
Gemeindesaal Ludwigstraße

Gemeindenachmittag Schwarza

Mi., nach Absprache | 15:00 Uhr 
Pfarrhaus Schwarza

Gemeindenachmittag Volkstedt

Mi., nach Absprache | 15:00 Uhr  
Pfarrhaus Volkstedt

Gesprächskreise

Di., 10.10. und 14.11. | 19:00 Uhr
Kirchhof 1
Do., nach Absprache
Lutherkirche

Meditation - Sitzen in der Stille

Di., 24.10., 7.11. und 21.11. | 19:30 Uhr
Rudolstadt Center, Ludwigstr. 20

Meditativer Tanz

Mi., 11.10. und 08.11. | 19:00 Uhr
Gemeindesaal Ludwigstraße

Missionsgebet

Di., nach Vereinbarung | 17:00 Uhr
Bahnhof „der Begegnung“, Platz der ODF 2

Publik-Forum-Gesprächskreis

Di., 10.10. und 14.11. | 19:30 Uhr
Gemeinderaum, Kirchhof 1

Gruppen und Kreise

Termine
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Taufen

 Elli Marleen Katschmann, getauft am 16. August 2023 in der Stadtkirche Rudolstadt: 
 Taufspruch: Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und 
 Gott in ihm.
 1. Joh. 4.16

 Lotte Landmann, getauft am 19. August 2023 in der Stadtkirche Rudolstadt: 
 Taufspruch: Siehe, ich habe dir geboten, daß du getrost und freudig seist. Laß dir nicht 
 grauen und entsetze dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem,  
 was du tun wirst.
 Jos 1,9

 Theodor Uwe Burkhard Büttner, getauft am 10. September 2023 in der Erhardskirche 
	 zu	Pflanzwirbach.	Taufspruch:	Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln! 
 Psalm 23,1

  Hans Kurt Willi Büttner, getauft am 10. September 2023 in der Erhardskirche zu 
	 Pflanzwirbach.	Taufspruch:	Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine 
 Hand über mir! 
 Psalm 139,5

Konfirmation
 Emmelie Günther,	konfirmiert	am	19.	August	2023	in	der	Stadtkirche	Rudolstadt:	
	 Konfirmationsspruch:	Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht 
 wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.
 Joh. 8,12

aus unseren Gemeinden verstarben

 Rudolstadt: 
 Dr. Bernd Frisch, im Alter von 79 Jahren
 Michael Rippich, im Alter von 51 Jahren
 Inge Gabriel, geb. Reise, im Alter von 86 Jahren
 Schwarza:

 Marianne Schuster, im Alter von 87 Jahren
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Trauungen

 Kathrin Schöler und Christopher Loskand, getraut am 12. August 2023 in der  
 Stadtkirche Rudolstadt: Trauspruch: Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft 
 alles, sie duldet alles. Die Liebe hört niemals auf. Nun aber bleiben Glaube,   
 Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

 1. Kor. 13,7+8a+13

 Jens Werner und Christiane Rohr; getraut am 12. August 2023 in den Weiden.
 Trauspruch: Zwei haben es besser als einer allein, denn sie haben guten Lohn für ihre 
 Mühe. Wenn sie fallen, richtet einer den anderen auf. Aber weh dem, der allein ist! 
 Wenn er fällt, hilft ihm keiner... 
 Kohelet 4, 9ff

 Kathleen und Thomas Fickler, geb. Kraft, getraut am 19. August 2023 in der Stadt- 
 kirche Rudolstadt: Trauspruch: Wo du hin gehst, da will ich auch hin gehen; wo du 
 bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. Wo du 
 stirbst, da sterbe ich auch, da will ich auch begraben werden. Der Herr tue mir dies und 
 das, nur der Tod wird mich und dich scheiden. 
 Rut 1,16-17

 Christoph und Vanessa Pfündner, geb. Kaufmann, getraut am 09.September in
 Weißensee. Trauspruch: Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher werde an 
 Erkenntnis und aller Erfahrung, sodass ihr prüfen könnt, was das Beste sei…!“ 
 Philipper 1,9+10
 Gott ist die Liebe und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm! 
 1. Johannes 4, 16

Freud und Leid
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  Pfarramt  

Preilipp, Schwarza, Volkstedt, Zeigerheim: 
  siehe Artikel Seite 4!  
Cumbach, Pfl anzwirbach, Ammelstädt, 
 Teichweiden, Rudolstadt-Stadtkirche: 
Martin Krautwurst   
  Tel. 313576 oder 0172-7949792  
  krautwurstmartin@gmail.com   
Eichfeld, Lichstedt, Schaala, Keilhau, 
 Mörla, Rudolstadt-Lutherkirche: 
Johannes-Martin Weiss   
  Tel.: 422687 | Fax: 489620   
  Johannes-Martin.Weiss@web.de  
Pfrn. für familienbezogene Arbeit:    
Madlen Goldhahn   
  Tel.: 489619 | madlen.goldhahn@ekmd.de   
Sprechzeit:   Mi 17:00-19:00 Uhr 
nach Vereinbarung |  Kirchhof 1  
Kirchenkreis: 
Michael Wegner (Superintendent)   
  Tel.: 489614 | Fax: 489620   
  kirchenkreis.rudolstadt-saalfeld@ekmd.de  

  Kirchenkreissozialarbeit  
Claudia Wahl |  Tel. 4887183  
  kreisdiakonie-rudolstadt@diakonie-wl.de  
Angelika Böber  | Tel.: 0170-6192764  

  Kirchenmusik  
KMD Katja Bettenhausen |  Tel.: 480675  
  katja.bettenhausen@ekmd.de   
KMD Frank Bettenhausen |  Tel.: 480676  
  Kirchenmusik-Rudolstadt@t-online.de   

  Gemeindepädagogik  
Marion Weidner   
  Tel.: 318719 | marion.weidner@ekmd.de   

  Büro der Kirchengemeinde Rudolstadt  
Anke Zeuner  (Kirchmeisterin)  
  Tel.: 489613 | Fax: 489620   
  ev-kirche-rudolstadt@t-online.de   
Sprechzeiten: Di.: 9:00-11:00 Uhr | 
Do.: 13:30-15:30 Uhr | und nach Vereinbarung  
  Am Gatter 2   

 Hauptamtliche Mitarbeiter 

Cumbach: Ulrich Bär |  
Tel. 489988 | cumbacher@freenet.de 
Eichfeld|Schaala|Lichstedt|Keilhau: Ulrike 
Sinz | Tel. 427708 
Oberpreilipp: Christine Topfstedt |  
Tel. 423002 
Pflanzwirbach/Ammelstädt: 
Susanne Schaube | Tel. 015120030046 | 
schaubesusanne@gmail.com

Teichweiden: Norbert von Roda |  
Tel. 01702430310 
Rudolstadt: Heilwig von Massow |  
Tel. 8290231 | Heilwig.v.massow@web.de 
Schwarza: Volker Borchert |  
Tel. 015732029420
Volkstedt: Reinhold Clement | Tel. 342682 
Zeigerheim: Edeltraud Spindler |  
Tel. 351086 

Vorsitzende der Gemeindekirchenräte

Luis Eduardo Trujilo | Prediger |
Tel.: 0152-26092688 | luisute@web.de
Thomas Reußmann | Gemeindeleitung |
thomas.reussmann@t-gb.de | 

Constanze Reußmann | Arbeit mit Kin-
dern und dienstagsFRAUEN| 
conny.reussmann@t-online.de |
Tel. 423272

Landeskirchliche Gemeinschaft
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Ev.-Luth. KG Volkstedt: 

IBAN: DE 72 830503030000440620

Ev.-Luth. KG Zeigerheim

IBAN: DE90 8305 0303 0011 0233 84

Zweck: Zeigerheim

Kirchenbauverein Rudolstadt e.V.: 

IBAN: DE38 8305 0303 0011 0147 17 

Verein zur Förderung der Kirchenmusik 

in Rudolstadt e.V. (Orgelverein)

IBAN: DE10 8305 0303 0000 4177 77

für Spenden, Gemeindebeiträge und 
Friedhofsgebühren
Ev.-Luth. KG Cumbach:
IBAN: DE67 8305 0303 0000 0519 34

Ev.-Luth. KG Eichfeld
IBAN: DE24 8305 0303 0000 0566 85

Ev.-Luth. KG Preilipp
IBAN: DE 32830503030000440370

Ev.-Luth. KG Pflanzwirbach/Ammelstädt:
IBAN: DE46 8309 4454 0339 1870 02

Ev.-Luth. KG Rudolstadt (mit Mörla):
IBAN: DE31 8305 0303 0000 4109 00 

Ev.-Luth. KG Schwarza:
IBAN: DE65 8309 4454 0300 4004 34 

Ev.-Luth. KG Teichweiden:
IBAN: DE98 8309 4454 0330 0702 00

Kontoverbindungen

Cumbach: Rita Schnack | Tel. 414016 
Oberpreilipp: Andrea Krebehenne |
Tel. 0176 47036705
Teichweiden: Ehrhard Reische | 
Teichweiden 48 | Tel. 413616
Pflanzwirbach: Hein Rüdiger | 
Rudolstädter Str. 3a | Tel. 0172-3513180

Friedhofsverwaltungen

für die Unterstützung beim Druck dieses Gemeindebriefes

Wir danken den Sponsoren

Wir sind für Sie da!
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